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Vorwort zur deutschen Ausgabe

Verehrter Leser, das Buch in Ihrer Hand stammt von einem russischen Autor, 

Lektüre lohne. Versuchen wir gemeinsam eine Antwort.
Wir alle leben, wie es der ehemalige deutsche Kanzler Helmut Schmidt und 

der russische Denker Wladimir Wernadski1 ausdrückten, in ein und derselben 
Noosphäre, in einem gemeinsamen sozialen Netz, in der globalisierten Welt. 
Wir sind miteinander verbunden und voneinander abhängig, aber verstehen 
wir einander auch richtig?

Im Falle Russlands ist die Antwort schwer, weil die Russen immer noch nicht 
mit sich selbst im Reinen sind! Die Bürger der Bundesrepublik Deutschland, 
vor allem die Jugend, haben 25 Jahre nach Beendigung des Zweiten Weltkriegs 
gut verstanden, was geschehen ist, wer schuldig ist und in welche Richtung 
man gehen muss. In der heutigen Russischen Föderation dauert 25 Jahre nach 
dem Zusammenbruch der Sowjetunion der Streit über die grundlegendsten, 
prinzipiellen Fragen an. In Moskau können Sie beispielsweise einen neuen 

Großvaters herum. Der Mythos vom „großen Stalin“ geistert wieder durch die 

gegen die Aneignung der Krim, gegen die Beseitigung der Überbleibsel der 
Demokratie.

Vorwort zur deutschen Ausgabe
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Die Gespaltenheit der sowjetisch-postsowjetischen Realität zeigt sich in 
allem: unser Sport ist zerrissen in einen ehrlichen und einen dopingverseuch-
ten Sport; die parlamentarische Opposition besteht aus Klonen der Partei 

bekanntes, systemkritisches und unabhängiges. 
-

zu denen die jetzigen russländischen Machthaber ganz zerrüttete Beziehungen 
haben – die Ukraine, Polen, Deutschland – werden uns dann am nächsten 

Denkens bekannt zu machen.

Lektüre über die Gegebenheiten im heutigen Russland. [Diesen Satz schrieb 

Igor Tschubais, Doktor der philosophischen Wissenschaften
Moskau, Juli 2016

Vorwort zur deutschen Ausgabe
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